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Beitrag zur Kenntnis der Aussensmmarotzer 
unserer Vögel. 

Von Dr. H. Weg ,e 1 in, Fr,auenfeJd. 

In den Jahren 1932 und 1933 haben folgende Herren Vogelpara­
siten zur Bestimmung eingesandt: ~ 

1. Die Herren Präparatoren: 
O. Ho r be r, frauenfeld von Birkhuhn, Rebhuhn, Wachtel, Ha­
bicht, Sperber, Schleiereule, Waldschnepfe, Steinkauz, Nebelkrähe, 
Elster, Star, Mauersegler, Taucher, Baumfalk, Haustaube; 
W. Leu man n, Winterthur von Auer- und Birkhuhn, Seiden­
schwanz, Steinkauz, Milan, Kuckuck. 

2. Die Herren Ornithologen: 
earl1 Be er, Spiez von Mauersegler, Mehlschwalbe, Kohlmeise; 
M. BI ö sc h, Wlinterthur von Mauersegler, Alpensegler, Amsel; 
]. Bus IS man n, Hitzkirch von Mehlschwalbe, Star, Turmfalk; 
Rud. G ti u I i a n i , Ereidorf-Basel von Ufer-, Mehl- und Rauch­
schwaUbe, Wendehals, Gartenrotschwanz; 
W. Hall er, Rothrist von Mehlschwalbe. 
E. H ä n n i, Bern von Mauersegler, Misteldrossel; 
H. v. Red i n g , Schwyz von Mauersegler; 
A. Sc h i f f e r 1 ,i t, Sempach von Mauersegler, AlpensegIer, Star, 
Hohiltaube, Buchfink; 
C. S te m m le r, SchaffhaUISen von Pfeifente. 

Es sei ihnen auch an dieser Stelle herzBchen Dank ausgesprochen! 
Dile Aussenschmawtzer oder Ektoparasiten unserer Vögel ge­

hören in die Ordnungen der fliegen, flöhe, Wanzen, federlinge und 
Milben. Die grössten und auffallendsten sind 

I. Di:e Lausfliegen oder Puppenleger, Pupipara. 

Es sind bleiche, braune oder bräunlich gelbe, frisch oft grünliche 
flache Zweiflügler mit halblederartige,r Haut, 'So dass sie zwischen 
den fingern schwer zu ze~drücken sind. Die kräftigen Beine tragen 
starke, scharfe Kraillen. Be~de Geschlechter nähren sich vom Blute 
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des Wirtstieres. Die Wleibchen legen keine Eier, sondern je eine völlig 
reife Larve, die sich sofort verpuppt, weshalb die fliegen Puppen­
leger, Pupipara genannt werden. Sie gehen von ea.l1em Wiirt auf den 
andern über und krabbeln 'spinnenartig lebhaft im federkleid herum. 
Bisher sind 5 Arten bei unIS festgestellt worden: 
1. Die ~emeine Vogel-Lausfl'iege, Ornithomyia avicularia L. auf Tmm­

falk (Winterthur), Amsell' (Langenthai), Star (Sempach), Sperling 
(frauenfeld) ; 

2. Zarte Vogel-Lausfliege, Ornithomyia fringülina Curtis auf Rauch­
schwalbe (Langenthai, St. ,Immer, fre:idorf, Büren ajA., Sempach), 
Hausrotschwanz {Langenthai) ; 

3. Schwalben-Lausfliege, Stenopteryx hirundenis L. auf Mehlschwalbe 
(Büren, Ereidorf, Hitzkirch, Rothdst, Spiez); 

4. Bleicher Spi:tzmügel, Crataerhina pallida Latr. auf Alpensegler 
(Langenthai, Luzern, Biel) und Mauersegler (Olten, Schwyz); 

5. AlpenlSegler-Spitzflügel, Crataerhina melbae Rond. auf Alpensegler 
(Luzern, Biel); seiften unter den häum:gen Cr. pallida. 

Nicht zu den eigentlichen Lausfliegen, sondern in die Verwandt­
schaft der Käse- und Essigfliegen (Miiichiinen) gehörig, ist mehrfach 
gesammelt worden 

die halbflügeUose Lausfliege, Carnus hemapterus Nitzsch 

auf Sperling (H a 11 e T', Rothrist), Star (Si chi f f er li, Sempach, 
BuslSmann, Hitzkireh) und WendehaITs (Giuliani, freidorf). 

Bild 1: Carnus hemapterus N. 0' S? nach J. Egger 1854 16: 1. 

Dieser Parasit ist bislang erst an wenigen Orten Europas (Deutsch­
land, Oesterreich, Rumärnen) gefunden worden, obschon er wahr­
'scheiniich allgemeine Verbreitung hat. Die fliege ist nur flohgross 
(0' 1-1% mm, S? 2-21/ 2 mm), schwarz mit aufgetriebenem, gelb­
lichem Hinterleib. Letzterer enthält Reservestoffe für die Ueberwin-
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terung. An Stelle der Flüge[ findet man nur kurze Fetzen der Flügel­
wurzel ; einzig bei ,einem Stück aus dem Spa:tzennest Vion Rothrist war 
noch ein vollständiger, sehr zarter Flügel vorhanden. 

Bild 2: 

s,egJer-Lausfli,ege 2, 
Crataerhina pallida La'tr. 

5,: 1, nach FaJcoz. 

Schwalben-L,ausfliege 2, 
Stenopteryx hirundinis L. 

5: 1, nach Falcoz. 

Die Fliege ist zweifellos in beiden Geschlechtern blutsaugend. Sie 
überwintert als VoJIkerf und wird wahrscheinlich 'erst gegen den 
Frühling hin geschlechtsreif. Die 2 legen keine Eier, sondern kurz 
nacheinander kleine Larven, die sich wohl von den Abfällen am Nest­
boden ernähren. Die jungen Fliegen schlüpfen dann zur Brutzeit un­
serer Vögel und sind eine Zeitlang mit :ihren Faügeln imstande, neue 
Wirte aufzusuchen. Im Gefieder der Vögel hindern aber die Flügel, 
so dass sie abbrechen und nur Stummel übriglassen. 

Die Entdeckung der seltenen Fliege Carnus hemapterus an drei 
verschiedenen Orten der Schweiz und der ebenso seltenen, bisher nur 
aus Italien bekannten Crataerhina melbae an zwei Orten zeigt, dass 
durch Unterstützung von Seite der ISchweizerischen Ornithologen auf 
dem Gebiet der Vogelparasiten noch Neues, Interessantes zutage ge­
fördert werden könnte. 

II. flöhe, Aphaniptera. 
Von den bei Säugetieren in zahlreichen Arten auftretenden Flöhen 

kennt man bei den Vögeln nur eine Art. 
Pu/ex avium L., Ceratophyllus aviam T asch., Vogelfloh, dessen 

Vorderbrust mit 24-26 dunkeln Stacheln versehen ist und dessen 
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ringelborstige ,Maden ~ich am Nestboden von tierischen Abfällen 
nähren und auch dOirt in Seidengespinnsten ihre Puppenruhe durch­
leben. Der Vogelfloh quält seine Opfer durch Blutentzug und starke 
Beunruhigung. Gesammelt wurde derselbe an Haushuhn (frauen­
feld), Sperling (Rothrist), Mauersegler (Spiez), MehlschwaJlbe (Roth­
rlist, frauenfeld und Hit:zkirch) und Blaumeise (frauenfeld). Auf Mehl­
schwalbe wurde eine ganz hellgo1dbraune Varietät beobachtet. 

III. Wanzen, Cimicidae. 

Von diesen flügellosen Blutsaugern werden namentlich Hühner, 
Tauben und Schwalben heimgesucht, wahrscheinlich aber auch noch 
andere V ögEJl. Sie leben nicht ständig auf ihren Opfern, sondern 
ziehen sicb jeweils, nachdem sie ihren momentanen Blutdurst gestillt 
haben, in ihre Schlupfwinkel zurück. Man wird sie also bei den 
Vögeln am Nestboden oder in Ritzen der Nisthöhle aufzusuchen haben . 

. Aus einem Mehlschwalbennest von Spiez erhielt ich eine 
Schwalbenw-anze, Oeciacus hirundinis fan. ~def. Prof. Schneider-Orelli). 
Ein zweites Stück von einer Goldammer in frauenfeld konnte sich 
durch die Bucht genauerer Untersuchung entzi!ehen. 

Der fund von Bettwanzen, Cimex lectularw L. bei fledermäusen' 
in Thayngen (C. Stemmler) mag nur beiläufig erwähnt werden; in 
Hühner:stäHen sollen sie nicht selten sein. 

In Olten fand Herr BIC~sch an einem jungen Mauersegler auch 
die Larve einer sonst als pflanzensaftsaugend bekannten Zikade, der 
Springzirpe, Issus coleoptratus Oeoffr. (dei. Dr. Haupt und Prof. 
Schneider-Orelli). . 

IV. Die federlinge oder Vogelläuse 

biLden zusammen mit den Haarlin~en der Säugetiere die Insekten­
Ordnung der Mall 0 p hag e n ,a der P e :1 z f res s e r. Es sind un­
geflügelte, lausartige, flachgedrückte Insekten mit kräftig entwickelten 
KlammerfÜlssen. Im Unterschied von den ächten Läusen ist der Kopf 
breiter als die Brust, und die Mundwerkzeuge sind zum Beissen ein­
gerichtet. 

Die federLinge leben parasitisch im federkleid der Vögel und 
nähren sich von federn und Hautabschuppungen. Sie bedürfen aber 
auch der Körperwärme ihres Wirtes, denn sie verlassen de:ssen er­
ka~:teten Leichnam oder sterben auf ihm ab. Wenn sie auch kein Blut 
saugen, so fallen sie doch durch ihr Umherlaufen lästig und können, 
zusammen mit dem Kratzen der beunruhigten Vögel, Ausschläge und 
Kahltstellen verursachen, ja bei grosser Zahl schwächliche Tiere der 
Verelendung überliefern. Von Herrn S chi f f er 1 i in Sempach erhielt 
ich federn einer kranken Krähe, die bis auf den Schaft abgenagt waren, 
und Her:r Bus s man n in Hitzkirch berichtet, dass an jungen Turm­
falken die aus den Schäften stossenden federn von den zahlreichen, 
bis 6 mm grossen Riesenfederlingen völlig abgenagt waren. 
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Bild 3: Federn des grossen Brachvogels, besetzt mit den Federlingen, 
Docophorus testudinarius. 2: 1. Phot. Prof. Dr. E. Leutenegger. 

185 

Die federLinge werden wohl in den Nestern von den Alten auf 
die Jungen übertragen. Raubvögel können auch federlinge Vion ihren 
Opfern übernehmen. Ein Rätsel bietet unser Kuckuck, der drlei eigene 
fedenlingsarten und nicht die seiner Pflegeeltern beherbergt. 

me federlinge bilden eine gar vielgestaltige Gesellschaft. Die 
meisten Vogelarten haben :ihre eigenen, ihnen angepassten Läuse und 

a IJ c 

Bnd 4: a) (Haarling des Rehs, Trichodektes tibialis) 23: 1. 
b) Balkling des Habichts, Docophorus platyrhynchus <j>, 15: 1. Phot. 

Prof. Dr. E. Leutenegger. 
c) Zangenlaus der Enten, Lipenrus squalidus cf' 16: 1, nach Piaget. 
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zwar meist mehrere Arten; nicht häufig ist eine Federlingsart über eine 
ganze Gattung oder gar über eine Familie verbre:itet. Man kennt 
bereits gegen 1500 Arten. Es gibt aber keine ISpeziell schweizerischen 
Federlinge, überhaupt keine solchen, die einem bestimmten Lande oder 
Klima angepasst sind: mit ihren freizügigen Wirten verbreiten sie 
sich über ganz Emopa, reisen manche im Friihil.ing dem hohen Norden 
zu, andere im Herbst nach den milden MiHelmeerländern oder gar 
nach Afrika und SW-Asien. Ganz interessant aber ist die Tatsache, 
dass viele Federlinge unserer Vögel sich auch auf den entsprechen­
den nordamedkanischen Vogelarten vorfinden. Nordamerika hat ja 
zahlreiche Vögel, die mit europäischen nahe verwandt sind, und solche 

d e 

B1ld 5: d) Schmaling des Bussards, Nirmus fuscus S? 20: 1. 
e) Eckkopf des l\uerhuhns, Gonides chelicornis S? 14: 1. 
f) Mondkop! der l\msel, Menopon thoracicum (?) S? 20: 11. 

beherbergen dann die sonst den europäilSchen V ogelarten ei~elltüm­
lichen Federlinge, oft genau die gleichen Arten. Der amerikanische 
Forscher V. K er! log glaubt, dass von einem Uebergang aus einem 
Kontinent zum andern keine Rede sein könne; da aber die Arten der 
Wirte in solchen Fällen ,immer nahe verwandt sind, so muss geschlolS­
sen werden, dass schon zur Zeit, da alte und neue Welt zusammen­
hingen, solche Federlinge auf den Vorfahren der jetzigen Vogel arten 
gelebt haben. Diese haben dann nach der Trennung der Erdteile 
unter verschiedenen Lebensbedingungen variiert, ihre Parasiten aber 
nicht, da für sie kein Wechsel eintrat: Federn, Wärme und Körper­
geruch bEeben gleich. 

Die Fedenlinge wurden nach dem grossen dre:ibändigen Folio­
Werke von E. P i a ge t, Les Pediculines, Leiden 1880/85, bestimmt. 
Der Autor des wissenschaftlichen Namens ist überall, wo nicht ein 
anderer angegeben ist, der deutsche Forscher Christian Ludwig 
Ni t zs c h 1782-1837. 

Im Verzeichnis der Fundorte bezeichnen: F = Frauenfeld, W = 
Winterthur. 
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Die hisher ,gefundenen 11.rten der Federlinge lassen sich nach folgender 
T,abelle einordnen: 

1. Ischnocera, D ü n n hör ne r, mit fadenförmigen, fünfgliedrigen Fühw 
lern und fehlenden Lippentastern. . 
11.. Flühler in hdden Gesch>Ieohtern ,gleioh: 

a) Kör,per kurz und Iblreit, an den Vordereoken der Fühlel1grube ein be­
weglioher 11.nhang (Bälkchen): 
1. Gatt. Docophorus, Bälkling, Kneifer. 

b) Körper 1ang 'und schmal, mit kleinem oder fehlendem Bälkohen: 
2. Gatt. Nirmus, Sohmaling. 

B. F,ühler ungleich lbei d' und 2: 
a) Körper kurz und breit, Farn. Goniodidae Eckköpfe: 

1. 3. ,Fühlel1glied des d' mit 11.nhang. 3. Gatt.: Goniodes. 
2. 3. Flühler:glicd des d' ohne 11.nhang. 4. Gatt.: Goniocodes. 

b) Körper lang und sohmal: 
5. Gatt. Lipeurus, Fettsohw,anz, Zangen1aus. 

11. .ff.mblycera, S turn p f hör n er, mit geknöpften oder keuligen Fühw 
lern 'und vieligliedlrigen Lippentastern. 
Il. Mittel- und Hintel1brust getrennt: 

a) Vorderkopf gerundet: 
1. SMrike l\usbuohtung ,anstelle der 11.ugen, Fühler vorragend: 

6. Gatt. Colpocephalum, Busenkopf. 
2. Schwaohe J1.usbuchtung an den Kopfseiten, Fühler vel1deokt: 

7. Gatt. Menopon, MondkopL 
3. ,Keine 11.JUsbuohtung an den K,opfseiten: 

* Körper auffallend breit, Wlanzenartig: 
8. Gatt. Eureum, ßreitkopf. 

** Starke l\nsohwellung, die 11.ugenbruoht füllend: 
9. Gatt. Nitzschia, ,Flohlaus. 

*** 11.nschwellung ,am V ordelrkopf, 11.uge zlweiteilig: 
10. Gatt. Trinoton, Dreil1i1cken. 

b) Kopf kegelfö11mig, '2 Läppchen seitlich der Oberlippe: 
11. Gatt. Physostomum, Blasenmund. 

B. Mittel- und Hinterb11Ust versohmolzen: 
12. Gatt. Laemobothrium, Hiesemederling. 

1. DOCOPHORUS 
platystomus 
platyrhynchus 
gonorhynchus 
mellitoscopus 
cursor 
rostratus 
latifrons 
superciliosus 
atratus 
ocellatus 
subcrassipes 
leontodon 
communis 

icterodes 

auratus 
testudinarius Den. 
humeralis Denny 
temporalis Giebel 
excisus 

Ba1kling, Kneifer. 
Mäusebussard, Spel1ber 
Habicht 
Sperber 
Wespenbussard 
Steinkauz 
Schleiereule 
Kuorouck 
Grünspecht 
Rabenkrähe, Turmfalk 
Nebelkpähe 
Bstcr 
Star 
Wür,ger, Bachstelzen, Gol>dammer, 

Goldhähnchen 
Saatgans, Kleinsäger, Pfeif-, 
I M,oor- und Bergente 
Wa1dsohnepfe 
Braohvogel 
Bmohvogel 
Kiebitz 
Mehlschwalbe 

F.W. 
W. 

W.F. 
Zürich 

F.W. 
F. 

W. 
F. 
F. 
F. 
F. 
F. 

F. 

Ermatingen 
F. 

Ermatingen 
Ermatingen 

F. 
F. 
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2. NIRMUS (Ricinus de Geer) Scihmaling. 
iuscus Mäusebussard, Habicht 
ruius Sperber, Habicht, Turmfalk 
olivaceus Saatkrähe 
varius Elster 
nebulosus Star 
gracilis Rauchschw,albe 
brachythorax Seidensohwanz 
quadrulatus l\uerhuhn 
cameratus Birkhtuihn 
argentatus Wa,chtel 
inaequalis Brachvogel 
ral/inus Wasserralle 
iurvus Kiebitz 
fuscomarginatus Z werg- und Haubentaucher 

? WasseI1huhn 
? Teichhuhn 
? Wachtelkönig 

3. GONlODES Eakkoptf. 
chelicornis 
heteroceros 
minor 

l\uerhuhn 
Birkhuhn 
Haustaube 

4. GONlOCOTES Eckkopf. 
microthorax Rebhuhn 
hologaster Haushuhn 

5. LlPEURUS 
squalidus 

Zangenlaus, Fettschwanz. 
Stock-, Spiess-, Pfeif-

0.8. 

F.W. 
F.W. 

F. 
F. 
F. 
F. 

W. 
Schwarzwald 
Schwalrzwald 

F. 
El1matingen 

Diessenhofen 
F. 
F. 
F. 
F. 
F. 

Schwarzwald' 
Schwarzwald 

W. 

Ellikon ajTh. 
F., Hugenwil 

Ermatingen 
Schwarzwald 

F. 
ochraceus 
heterographus 
baculus 

und Schellente 
Ruerhuhn 
Haushuhn 
Haustaube F., Z,ürich, Solothurn 

6. COLPOCEPHALUM 
longicaudum 
subpachygaster 

? 

Busenkopf. 
Haustaube 
Steinkauz 
als IfI1gast auf 

7. MENOPON Mondkopf. 

Eiohhorn 

W. 
F. 
F. 

fulvo-fasciatum (?) Sperber Littenheid 
pici Denny Gl1Ünspecht F. 
mesoleucum Saat- und Nebelkrähe F. 
picae Denny Elster F. 
indivisum Eichelhäher F. 
cuculare Star F. 
thoracicum Giebel Misteldrossel, Rmsel Twannherg, F. 
pusillum Baehstelze F. 
rusticum Giebel Rauchsohwalbe F. 
pallescens Haushuhn, Rebhuhn Hlligenwil, Ellikon a/Th. 
tridens Zwergtaucher, Mittelsä,ger, 

lutescens 
icterum 
latum Piaget 

? 

obscurum . (?) 
leucoxanthum 

Blässhuhn 
Kiebitz 
Br,achvogel 
Hohltauihe 
Kreuzschnabel 
Ber:g- und Moorente 
Reiherente 

Ermatingen 
F. 

Ermatingen 
Langenthai 

F. 
Ermatingen 
EI1matingen 
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8. EUREUM BreitIwpf. 
cimicoides Mauersegler F. 

9. NITZSCHIlf Flohlaus. 
pulicaris Denny Maue.rsegler Bern, Biel, F. 

10. TRINOTON Dreirriiaken (5 mm). 
conspucatum Mittelsäger Ermatingen 

11. PHYSOSTOMUM B!asenmund. 
frenatum .Goldhähnchen F. 

12. LlfEMOBOTHRIUM Riesenfederling (5-6 mm). 
hastipes Turmfalk W., Hitzkirch 
laticolle BaumfalK W. 

V. Die Milben, Acari. 

Es sind zum Kreis der Spinnentiere gehörige Gliederfüssler, bei 
denen der Hinterleib ganz mit dem Vorderleib verschmolzen ist, und 
die bald beissende, bald stechende und saugende Mundwerkzeuge be­
si,tzen. Sie haben 4 Beinpaare, die mit gestielten Iiaftscheiben oder 
mit Krallen und Haftlappen versehen sind. Die Larven sind sechs­
beinig. 

Von den auf Vögeln parasitierenden Milben, deren Bestimmung 
ich der Gefälligkeit des Herrn Dr. J. Sc h w e i zer in Birsfelden 
verdanke, sind nur wenige zur Beobachtung gekommen: 

1. Zecken oder Holzböcke, I xodidae, 
bilden einen Uebergang von den stän­
digen zu den bloss zeitweiligen Schma­
rotzern, indem sie ihre Entwicklung auf 
und in feuchter Erde durchmachen, aber 
mehrfach - um für Wachstum, Ver­
wandlung und Vermehrung die nötigen 
Baustoffe zu erhalten - je für einige 
Tage sich blutsaugend auf einem Warm­
blüter aufhalten. 

Bluthungerige Zecken verschiedenen 
~1ters besteigen darum Kräuter und Ge­
büsche, um auf vorübergehende Tiere 
oder ruhende Vögel herzufallen. 

Bild 6: Vogelmilbe, Der­
manyssus gallinae ~ 40: 1. 

Ixodes ricinus L., der gemeine Holzbock, wurde in ] ugendform vom 
Auge ,eines Gartenrötels abgelesen (freidorf) ; 

Ixodes hexagonus L., in einem Starenkasten gefunden (freidorf); 
Ixodes trontalis Panzer fand sich an einer Rohrammer (Sempach). 

]ugendformen von Zecken an Uferschwalbe (freidorf), Sperber 
und Wespenbussard (frauenfeld) konnten der Art nach nicht bestimmt 
werdefl. 
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2. Käfermilben, Parasitiformes. Unter diesen ist am bekanntesten 
die bei Haushuhn und Käfigvögeln ungemein lästige «Hühnerlaus» 
Dermanyssus gallinae Degeer. Auch diese sitzen nicht beständig auf 
ihI1en Wirten: tagsüber sind sie ruhig und verborgen im Boden oder 
in Ritzen der Balken und B.retter, um dann nachts über die Hühner 
herzufallen, sie durch Blutentzug und Juckreiz zu quälen und um die 
Nachtruhe zu bringen. In leeren Hühnerställen halten sie sich mehrere 
Monate ohne Nahrung; sie gehen auch leicht auf andere Tiere (Kanin­
chen, Pferde!) und selbst auf Menschen über. 

Die etwas grössere Schwwlbenmilbe Dermanyssus hirundinis H er­
mann fand sich massenhaft in Rauchschwalbennestern zu St. Immer. 
Oamasus intermedius Berlese an Rohrammer (Sempach); 
Leiognaihus silviarum Can. an Grünfink (Langen thai) ; 
Laelaps agilis Koch an Wasserralle (Diessenhofen) . 

.K n m e r k u n g: Die Spinnrnilbe, Tetranychus telarius, welche Herr 
Giuliani in einer Nisthöhile massenhaft traf, ist nur aIs Pflanzenschädling be­
kannt und hat da ihr Winterquartier bezogen. 

3. Räudemilben, Sarcoptiformes. Verwandte der Krätzmilbe der 
Menschen fanden sich: 
a) in den mörtelartigen Kmsten der «Ka,lkbeine» bei grossen Hühner­

rassen: Cnemidocoptes mutans Robin, die plumpe, vivipare Milbe; 
(d' 0,2, ~ 0,4 mm) lebt ganz in der Tiefe unter den Borken; 

b) an den Zehen eines im Bemer Oberland tot aufgefundenen B u c h -
f in k e n (XII. 1933 Schifferli): Am rechten fuss tragen die drei 
VOI1derzehen einzelne Borkenkilumpen; am linken fuss sind die 
Vorderzehen durch den Schorf in eine Platte veI1bunden, die ober­
seits ein Gewirr von teilweise gelöst'en, in Blutrnasse eingelassene 
Schuppen darsteillt, unterseits wie mit Glasperlen besetzt erscheint; 

c) auf einem Grünspecht: Megninia picimajores Buchholz (f.); 
d) auf einem Teichhuhn: Megninia gallinulae Buchholz (f.); 
e) auf einer Rauchschwalbe: Pteronyssus obscurus Berlese (f.); 
f) auf einem Sperber: Dermoglyphus elongatus Megnin (f.). 

Verzeichnis der Vögel 
mit den auf ihnen gefundenen Aussenschmarotzern. 

Nebelkrähe, COirVUS cornix L.: Menopon mesoleucum, Docophorus ocellatus. 
Rabenkrähe, Corvus corone L.: Menopon mesoleucum, Nirmus olivaceus, 

Docophorus atratus. 
Saatkrähe, Corvus frugilegus L.: Nirmus olivaceus. 
Elster, Pica pica L.: Nirmus varius, Docophorus subcrassipes, Menopon Picae. 
Ekhe1häher, Garrulus glandarius L.: M enopon indivisum (?). 
Star, Sturnus vulgaris L.: Nirmus nebulosus, Menopon cuculare, Docopho­

rus leontodon - Carnus hemapterus, Ornithomyia avicularia, Ixodes ri· 
cinus. 

Griinfink, Chloris chloris L.: Leiognathus silviarum. 
Buchfink, Fringi/la coelebs L.: Cnemidocoptes mut ans. 
FkhtenkreuzlSohnabel, Loxia curvirostra L.: Menopon spec. 
Sperling, Passer domesticus L.: Carnus hemapterus, Ornithomyia avicularia 

- Pulex avium. 



1933/34, 11 Wegelin, Die Aussenschmarotzer unserer Vögel 

Go1dammer, Emberiza citrineIla L.: DocophQrus communis. 
Roihrommer, Emberiza schoeniclus L.: Gamasus intermedius. 
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Bachstelze, Motacilla alba L.: Docophorus communis, Menopon pusillum. 
Blaumeise, Parus caeruleus: Pulex avium. 
GoIdhähIlJchen, Regulus regulus L.: Docophorus communis, Physostomum 

f'renatum. 
Rot11Ück~ger Wiiirger, Lanius coI/urio L.: Docophorus communis. 
SeidenschW<U1z, Bombycilla garrulus L.: Nirmus brachythorax. 
Rohrdrossel, ffClrocephalus arundinaceus L.: Ixodes frontalis. 
Miste1drossel, Turdus viscivorus L.: Menopon thoracicum. 
limsel, Turdus merula L.: Menopon thoracicum, M. spec. - Ornithomyia 

avicularia. 
Hausrotschwanz, Phoenicurus ochrurus Gm.: Ornithomyia jringillina. 
Galrtenrotschwanz, Phoenicurus phoenicurus L.: Ixodes ricinus. 
Rauchschwalbe, Hirundo rustica L.: Nirmus gracilis, Menopon rusticum 

Ornithomyia jiringillina - Pteronyssus obscurus, Dermanyssus hirundinis. 
Hausschwalbe, Delichon urbica L.: Stenopteryx hirundinis - Pulex avium. 

- Doc. excirus, Nirm. gracilis. 
Ufersohwalhe, Riparia riparia L.: Ixodes spec. 
lilpensegler, Micropus melba L.: Crataerhina melbae, Cr. pal/ida. 
Mauersegler, Spyr, Micropus apus L.: Eureum cimicoides, Nitzschia pulicaris 

- Crataerhina pa/lida - Pulex avium. 
RJuokuok, Cuculus canorus L.: Docophorus latifrons. 
Gl1ünspecht, Picus viridis Brehm: Docophorus superciliosus, Menopon Pici -
. Megninia pictimajores. 

Wendehals, lynx torquiila L.: Carnus hemapterus. 
Steinkauz, Carine noctua Scop.: Docophorus cursor, Doc. rostratus, Nirmus 

spec., Colpocephalum subpachygaster. 
Schleiereule, Tyto alba Scop.: Docophorus rostratus. 
Turmfalk, Fa/co tinnunculus L.: Docophorus atratus, Nirmus ruJus, Nirmus 

fuscus, Laemobotlvrium hastipes - Ornithomyia avicularia. 
Baurma1k, Falco subbuteo L.: Laemobothrium laticolle. 
Märusebussal1d, Buteo buteo L.: Docophorus platystomus, Nirmus juscus. 
Habicht, ffccipiter gentilis L.: Docophorus platyrhynchus, Nirmus fuscus, 

Nir. rufus. 
Sperber, ffccipiter nisus L.: Docophorus gonorhynchus, Nirmus rufus, Meno-

pon fulvofasciatum - Dermoglyphus elongatus, Ixodes spec. 
Wespenbussard, Pernis apivorus L.: Docophorus mellitoscopus, Ixodes spec. 
Saatg;ans, ffnser fa'balis Lath.: Docophorus icterodes. 
Stockente, ffnas platyrhyncha L.: Lipeurus squalidus. 
Mittelente, ffnas strepera L.: Lipeurus squalidus. 
Pfeifente, ffnas penelope L.: Docophorus icterodes, Lipeurus squalidus. 
Spiessente, ffnas acuta L.: Lipeurus squalidus. 
Lölifelente, Spatula clypeata L.: Lipeurus squalidus. 
Moorente, Nyroca nyroca (Güld): Docophorus icterodes, Menopon obscurum. 
Reihei!'ente, Nyroca fuligula L.: Menopon leucoxanthum (?). 
Bergente, Nyroca marila L.: Docophorus icterodes, Lipeurus squalidus, Me­

nopon obscurum. 
Scheliente, Bucephala clangula L.: Lipeurus squalidus. 
Mittlerer Säger, Mergus serrator L.: Menopon tridens, Trinotum conspu-

catum. 
Zlwergsäger, Mergus albellus L.: Docophorus icterodes, Menopon spec. 
H<I!ubentaucher, Podiceps cristatus L.: Nirmus fuscomarginatus. 
ZlWergtaucher, Podiceps rujicollis (Pali.): Nirmus fuscomarginatus, Menopon 

tridens. 
Hohltaube, Columba oenas L.: Menopon latum. 
Haustaube, Columba domestica L.: Lipeurus baculus, Goniodes minor, Col­

pocephfllum longicaudum. 
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Kiebitz, Vanellus Dristatus L.: Nirmus furous, Docophorus temporalis, Meno­
pon lutescens. 

Bmchvogel, Numenius arquata L.: Docophorus testudinarius, Doc. humeralis, 
Nirmus inaequalis, Menopon icterum. 

Waldschnepfe, Scolopax rusticola L.: Docophorus auratus. 
Wassernalle, Rallus aquaticus L.: Nirmus rallinus - Laelaps agilis. 
Teichhuhn, Gallinula chloropus L.: Megninia gallinu/ae. 
Blässhuhn, Fulica atra L.: Docophorus spec., Nirmus spec., Menopon tridens. 
Kue,rhuhn, Tetrao urogallus L.: Nirmus quadru/atus, Lipel1rus ochraceus, 

Goniodes chelicornis. 
Bir~hJuhn, Lyrurus tetrix Brehm: Nirmus cameratus, Goniodes heteroceros. 
Rebhuhn, Perdix perdix L.: Goniocotes microthorax, Menopon pallescens. 
Wachtel, Coturnix coturnix L.: NiJrmus argentatus. 
Haushuhn, Gallus domesticus L.: Goniocotes h%gaster, Lipeurus hetero­

graphus, Menopon pallescens - Pu/ex aoium - Dermanyssus gallinae, 
Cnemidocoptes mutans. 
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